
Objekttyp: Advertising

Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band (Jahr): 101 (1975)

Heft 21

PDF erstellt am: 28.04.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



Warum sich ärgern
über Fliegen, Mücken,

Wespen,Spinnen?

Sprayen Sie doch
lästige Insekten

einfach weg -
mit

Neocid
naturel.

®Neocid
die elegante Art, Insekten loszuwerden.

CIBA-GEIGY

Nebdspalter
Buchtip
Ein Berner nicht nur für Berner: Ueli der Schreib#

Ueli der Schreiber

Ein Berner namens...
Band 1,2,3,4,5

je 52 Verse Preis pro Band Fr. 11.50

Die Ueli-Verse gehören seit vielen Jahren zu jener
fröhlichnachdenklichen Lektüre, so dass jeder Band ein besonderer
Lesegenuss ist.

Zwei Mini-Müsterli aus

1. Band

Ein Berner namens Edi Zahn

fuhr auf der deutschen Autobahn.
Er fuhr und fuhr die längste Zeit
mit bernischer Geschwindigkeit.
Um sechs Uhr früh war er gestartet
und hatte eigentlich erwartet,
um neunzehn Uhr ans Ziel zu kommen;
doch dieser Wunsch schien nichts zu
frommen.

Das sprach er: «Geit acht das no lang?
- Süsch schalteni i zwöite Gang!»

2. Band
«

Ein Berner namens Fredi Fuhrer

erklärte einem Winterthurer
den Weg zum Bahnhof. Der Genannte,
der Bern nur ziemlich flüchtig kannte,
begehrte nämlich auf den Gleisen
in einer Stunde abzureisen.
Der Fredi Fuhrer, dieser Gute,
beschrieb aufs gründlichste die Route
mit allen ihren Varianten.
Als schliesslich seine sehr prägnanten
Erläuterungen fertig waren,
da war der Zug schon abgefahren.

Bei Ihrem
Buchhändler
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